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zu verbessern. Die Normierungen 
und die Vorgaben ändern immer 
schneller, damit sie mit den neuen 
Materialien und Techniken mithal-
ten können. Nicht selten sind die 
Handwerker auf der Baustelle nicht 
mit den aktuellen Normen für die 
Ausführung ihrer Arbeiten vertraut. 
Leider werden die Baunormen und 
Empfehlungen oftmals erst zu Rate 
gezogen, wenn es darum geht zu be-
legen, wer die Schuld für einen Bau-
fehler trägt und wer nicht. 

Zusätzliche Wärmedämmung
Bei älteren Gebäuden steht das 

Anbringen von zusätzlicher Wärme-
dämmung zuoberst auf der Prioritä-
tenliste,  damit der Energieverbrauch 
nachhaltig gesenkt werden kann. 
Was früher beim Anbringen von 
Dämmstärken von 4-6cm noch pro-
blemlos in Eigenregie ausgeführt 
werden konnte, wird bei Dämmstär-
ken von 20cm und mehr zur bau-
physikalischen Herausforderung. 
Nur wenn die Dampfsperren und die 
Winddichtigkeit fachgerecht geplant 
und ausgeführt werden, entstehen 
keine Feuchtigkeitsprobleme und 
Bauschäden. Denn feuchte Raum-

luft entweicht durch die kleinsten 
Löcher in der Gebäudehülle, kühlt 
sich auf dem Weg nach Aussen ab 
und gibt Kondensat in Form von 
Feuchtigkeit ab. Erfolgt diese Feuch-
tigkeitsabgabe in der Baukonstrukti-
on werden kurz- und mittelfristig 
Feuchtigkeits- und Schimmelbil-
dungen entstehen. 

Langfristiges Sanierungs-
konzept 

Die Ausführung der Sanierungs-
arbeiten in Etappen kann sich auch 
aus steuerlichen Überlegungen auf-
drängen. Die gesamte Sanierung 
muss aber zwingend zum Beginn 
geplant werden, damit keine «Flick-
werksanierung» entstehen kann. Är-
gerlich, wenn die Fenster ersetzt 
werden, die Wärmedämmung in den 
Fensterleibung der nachfolgenden 
Fassadenwärmedämmung nicht ein-
geplant wurde. Die Gebäudehülle 
und somit der Energieverbrauch des 
Gebäudes sollten vor dem Ersatz der 
Heizanlage optimiert werden. Nur 
so kann, die neue Heizanlage opti-
mal dimensioniert und ausgelegt 
werden. Schade, wenn die neue Hei-

zung nach der Fassadensanierung 
nur mit «angezogener Handbremse» 
und einem schlechten Wirkungs-
grad laufen kann und unnötige En-
ergie verbraucht. Eine detaillierte 
Planung und eine konsequenter 
Prüfung der ausgeführten Arbeiten 
sind für die Sicherstellung der Qua-
lität der Bauarbeiten zwingend. 
Auch bei Umbau- und Sanierungsar-
beiten ist eine Prüfung und Abnah-
me der einzelnen Arbeiten Pflicht. 
So sollen die Wärmedämmungen 
und die Dampfsperren geprüft wer-
den, bevor diese mit Holz oder Gips 
verkleidet werden. Denn nicht alle 
Bauteile können anlässlich der Bau-
abnahme auf eine normenkonforme 
und fehlerfreie Ausführung kontrol-
liert werden.Es kann sich für die 
Qualität der ausgeführten Arbeiten 
durchaus bezahlt machen, für punk-
tuelle Baukontrollen einen Baubera-
ter als unabhängigen Experten bei-
zuziehen. 

Bauabnahme
Lassen Sie sich genügend Zeit, 

sämtliche Bauteile sorgfältig zu prü-
fen. Denn alles, was anlässlich der 

Dichtere Gebäudehüllen, stär-
kere Wärmedämmungen und 
der Einsatz immer komple-

xerer Haustechnikanlagen erhöhen 
die Anforderungen an die Planer und 

die Bauhandwerker stetig. Es reicht 
nicht, wenn jeder Unternehmer sein 
Bauteil fehlerfrei erstellt und einbaut. 
Nur wenn die einzelnen Bauteile 
nahtlos ineinander greifen, ist eine 
fachgerechte Sanierung oder ein Um-
bau möglich. Eine umsichtige Pla-
nung sowie ein Arbeitsgattungen 
übergreifendes Mitdenken sämt-
licher Beteiligten ist notwendig. Die 
Architekten und die Bauleiter sind 
immer mehr gefordert, um beim all-
gegenwertigen Kosten- und Termin-
druck die Einhaltung der Qualität 
und der Vorschriften sicher zustel-
len.

Die Bemühungen des Schweize-
rischen Ingenieur- und Architekten-
vereins SIA sowie der Fachverbände 
der einzelnen Berufsgattungen sind 
gross, um die Bauqualität laufend 
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Bauabnahme sichtbar ist und nicht 
bemängelt wird, gilt als abgenom-
men und somit auch als akzeptiert. 
Mit der Bauabnahme beginnen auch 
die jeweiligen Garantiefristen zu 
laufen. Verlangen Sie daher von der 
Abnahme ein schriftliches Protokoll, 
damit für den Beginn der Fristen gar 
keine Missverständnisse entstehen 
können.

Aus Bauschäden lernen

Bauschäden sind für alle Betroffenen unan-
genehm. Vor allem der Bauherr ist daran 
interessiert, dass man Schäden schnell, 
kompetent und dauerhaft behebt. Dabei 
sieht sich der Eigentümer nicht selten vor 
Probleme gestellt, da in der Praxis sowohl 
technische als auch juristische Aspekte eine 
Rolle spielen. 

Baumängel sind oftmals auf das Zusam-
menwirken mehrerer ungünstiger Faktoren 
zurückzuführen: Schlechtes Wetter, mangel-
hafte Materialien, fehlerhafte Konstrukti-
onen etc. Zeitdruck sowie finanzielle Ein-
schränkungen sind oft Auslöser.

Das Buch «Aus Bauschäden lernen» enthält 
43 representative Fallbeispiele, um aus 
begangenen Fehlern zu lernen. Schwer-
punkte des Ratgebers bilden Algen auf 
Fassaden, Schimmel Risse, Wasserdurchtritte, 
Ausblühungen, optische Mängel und Korrosi-
on. 
Um die Beispiele anschaulich darzustellen, 
umfasst die Publikation rund 200 Bilder und 
Tabellen. Auch enthält sie fallweise eine 
Sanierungsempfehlung und ergänzende 

Gefährlich: Wassereintritt unterhalb einer Stromleiste.

Baupfusch – Die Behebung von Bauschäden verursacht in der Schweiz Kosten, die auf 200 bis 500 Millionen Franken geschätzt 
werden. Bauschäden sind daher nicht nur ein Ärgernis für die Betroffenen, sondern belasten auch die Wirtschaft erheblich. Die Entste-
hung von Bauschäden und Baupfusch haben unterschiedliche Ursachen. 

Bauschäden und Baupfusch sind ein 
alltägliches 
Ärgernis
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Hinweise auf die Regeln der Baukunde, 
Angaben zu Messmethoden zur Abklärung 
von Schadenfällen sowie Informationen zu 
häufig auftretenden optisch erkennbaren 
Fehlern.
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